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Hohe Erwartungen erfüllt 
Bilanz Uber das erste Jahr der Sportschule Liechtenstein in Schaan 

N A C H R I C H T E N  

Vortrag von S.D. Erbprinz Alois 
bei don GWK-Frauen 
VADUZ - Die GWK-Frauen veranstalten am 
Donnerstag, den 9. Juni um 18 Uhr im Rat
haussaal Vaduz ihren zweiten öffentlichen 
Vortrag. Nach Prof. Peter Gross von der Uni
versität St. Gallen wird die Veranstaltungsrei
he 2005 mit einem Vortrag von S.D. Erbprinz 
Alois weitergeführt. Im Zentrum werden die 
Themen, wirtschaftliche Herausforderungen, 
Bildungsfragen und Schutz des Lebens ste
hen. Im Anschluss an den Vortrag findet eine 
offene Diskussionsrunde statt, die den Anwe
senden Gelegenheit gibt, sich zu äussern oder 
Fragen zu stellen. Alle Teilnehmer werden 
anschliessend zu einem Ap£ro eingeladen. 
Wir ersuchen um telefonische Anmeldung bei 
der GWK, Nadja Hasler, Telefon 237 77 84. 
Unkostenbeitrag 15 Franken. (PD) 

Alte Kleider 
für sinsn guten Zweck 

SCHAAN - Am letzten Mittwoch konnte Dr. 
Amold Lobeck, Direktor des Heilpädagogi
schen Zentrums des Fürstentums Liechten
stein (HPZ) in Schaan, einen Scheck vom 
Haagcenter in Empfang nehmen. Dabei han
delt es sich um eine Spende von 2741 Fran
ken aus der Kleidersammlung. Auf dem Are
al des Haagcenters stehen drei Sammelcon
tainer für Altkleider. Diese werden gesam
melt und an eine Recyclingfirma verkauft. 
Die Einnahmen eines Jahres werden jeweils 
an eine karitative Organisation weitergege
ben. Auf dem Bild Arnold Lobeck (links) und 
Tüncer Yilmaz, Leiter des Haagcenters. (PD) 
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Mit 14 Sportschülern (8 Fussball, 4 
Ski, 2 Tennis) wurde das erste 
Schuljahr gestartet. Auf das zweite 
Schuljahr kommen 15 neue Sport-
schüler hinzu, darunter 2 als Quer
einsteiger in die 2. Klasse. Die 13 
neuen SportschUler der ersten Klas
se verteilen sich auf die vier Spar
ten Fussball (9), Ski (2), Tennis (1) 
und Synchronschwimmen. Das Be
sondere dieser Sportschule: Das 
System ist durch Stützunterricht so 
ausgelegt, dass Schüler aller drei 
Sekundarstufen - Gymnasium, Re
alschule und Oberschule - die 
Sportschule besuchen können. 
«Die entsprechende Arbeitsweise 
und Leistungsbereitschaft muss 
einfach vorhanden sein, nur dann 
funktioniert es», ist Lehrer Marius 
Sialm überzeugt, der als Koordina
tor der Sportschule mit seinem 
enormen persönlichen Engagement 
als tragende Säule der Sportschule 
bezeichnet werden darf. 

Top-Leistungstnotlvation 
Die gestrige «Bilanz-Medien

konferenz» zeigte, dass der Start 
der Sportschule vollauf geglückt 
ist. «Die SportschUler zeigen eine 
Top-Leistungsmotivation in der 
Schule und im sportlichem Be
reich», freute sich Marius Sialm. 
Wie er sagte, funktioniert die Drei-
gleisigkeit des Unterrichts gut: 
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«Das Arbeitsverhalten ist sehr gut. 
Die Sportschüler sind sehr leis
tungsbereit, Sport ist ihr Motiva
tionskick. Die beiden Oberschüler 
haben Stütz- und Förderunterricht; 
ich kann ihnen für ihre schulische 
Arbeit ein Topkompliment ausspre
chen.» 

«Schule vor Sport» 
Die Umsetzung der Sportschule 

erfolgt gemäss dem Grundsatz 
«Schule vor Sport», mit anderen 
Worten: Spoitschüler müssen ent
sprechend gute Noten haben, um 
am Sport teilnehmen zu können 
und Dispensen für Wettkämpfe zu 
erhalten. Sobald ein Schüler eine 
Note unter 4.6 schreibt, wird ent
schieden, ob nicht verstandene 
Unterrichtsinhalte baldmöglichst 
oder vor der nächsten Prüfung auf
zuarbeiten sind. Marius Sialm freut 
sich, dass die SportschUler auch 
hier sehr motiviert sind: Genau die 
Hälfte der 14 Sportschüler wollte 
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die geforderte Notenlatte aus eige
nem Antrieb höher setzen. 

Solange die schulische Leistung 
stimmt, sind Dispensen für Wett
kämpfe kein Problem. Die Skifah-
rer waren beispielsweise an 15 Ta
ge dispensiert. Da sie den dabei 
verpassten Unterrichtsstoff selbst
ständig erarbeitet haben, konnten 
gemäss Marius Sialm alle «sehr gu
te Promotionsschnitte» erreichen. 

Das soNda hmdamant 
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Sportschul-Koordinator Marius 
Sialm zieht denn auch ein sehr po
sitives Fazit Uber das erste Jahr: 
«Wir konnten auf ein solides Fun-

^ dament bauen. Das Projekt ist eine 
grosse Herausforderung. Mir hat 
die Arbeit trotz der hohen Belas
tung viel Freude bereitet. So wie 
sich die Sportschule heute präsen
tiert, darf ich sagen, dass das erste 
Jahr so gelaufen ist, wie ich es mir 
erhofft, gewünscht und auch erwar

tet habe. Der Einsatz und das Enga
gement aller Beteiligter hat sich ge
lohnt. Das Ineinandergreifen des 
ganzen Räderwerks funktioniert 
gut. Was den Verbänden wichtig ist, 
das ist auch uns wichtig und umge
kehrt. Nach einem Jahr kann ich sa
gen, dass das Ganze Uberzeugend 
ist.» 

•ZMfUhmtd und  kanstiultthi» 
Der Wunsch von Sportschul-Ko

ordinator Marius Sialm für die Zu
kunft: «Dass die folgenden Jahre 
auch so zielführend und konstruk
tiv sein werden wie dieses erste 
Jahr.» Das Fundament dazu hat er 
bereits wieder gelegt: Just heute er
folgt quasi bereits der Auftakt zum 
neuen Schuljahr. Der Sportschul-
Koordinator hat ein umfangreiches 
sportliches, informatives und gesel
liges Kennenlern-Programm orga
nisiert, an dem die bisherigen 
Sportschüler mit den neuen Sport
schülern zusammentreffen. 
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